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M 26 Danzig, den 30. Juni. 1860. 


| reis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 


r rer . a 
1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. ö 
1 In Folge einer höhern Orts ergangenen Anordnung veranlaſſe ich die Ortsbehörden: N 


im hieſigen Kreiſe vorhandenen, dem Feldwebel⸗ und Unteroffizterſtande angehörigen und gls 
zum Empfange einer Invalidenpenſion berechtigt anerkannten Inhaber des eiſernen 


Kreuzes I. und II. Klaſſe, ſobad dieselben nicht bereits eine Penſion von it, tio, 
natlich beziehen, oder ſich nicht in einer civilamtlichen Stellung befinden, aufzufordern, ſich bis zum 


5. Juli c. in meinem Bureau (Heilige Geiſtgaſſe No. 117.) zu melden, dieſelben auch anzuwei⸗ 


fen, ihre ſämmtlichen Militair⸗Papiere (Führungs - Atteſt, Entlaſſungsbeſcheinigung und Beſitzdo⸗ 


kumente über Orden und Ehrenzeichen) und die betreffenden Anerkenntniſſe über ihre Invalidi⸗ 
kit und ihren Anſpruch auf Invalidenpenſion, ſowie endlich die, über die Höhe der bereits empfan⸗ 


genen Juvaliden⸗Penſionen ſprechenden Schriftſtücke mitzubringen. Zu ihrer Legitimation haben die 
Ortsbehörden den qu. Perſonen Beſcheinigungen über ihre Führung und Hülfsbedurſtigkeit, fo wie 


darüber mitzugeben, daß dieſelben ſich in keiner eivilamtlichen Stellung befinden. 
Danzig, den 22. Juni 1860. 


No. 7596. Der Landrath von Brauchitſch. 
2. Den Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzen wird ein von dem Herrn Oberpräſidenten er⸗ 


laſſenes Regulativ für das formelle Verfahren bei Anbringung von Reckamgtionen Militairpflichti⸗ 


ger zugehen, und zwar wird dies in den Königl. Amtsbezirken und in dem Danziger Gebiet durch 
Vermittelung der Königl. Aemter geſchehen. Die Regulative ſind demnächſt bei jeder Gelegenheit 


zu beachten, den Betheiligfeiten bekannt zu machen und unter den Amtsſachen aufzubewahren. 
Danzig, den 13. Juni 1860. 


No. 915, 5 Der Landrath von Brauchitſch. : 
3. Auf Anordnung der Königl. Marine⸗Verwaltung ſollen von Mitte k. M. ab, in ähulicher 


Weiſe wie dies im Jahre 1858 geſchehen, auf den Vordünen zwiſchen Neufähr und Bohnſack 
Schießübungen veranſtaltet werden. Su] 2; a 
In Folge deſſen find, während dieſer Uebungen die Wege von Bohnſack über die Dünen und 


längs des Strandes geſperrt, und werden die Schulzenämter der in der Nähe gelegenen Ortſchaf⸗ 


ten hiermit angewieſen, dies den Ortsbewohnern mit der Weiſung bekannt zu machen, daß die der 
Schußlinie ſich nähernden Perſonen den Weiſungen der ausgeſtellten Poſten unbedingt Folge zu 


leiſten haben; ebenſo ſind die Fiſcherei betreibenden Perſonen anzuweiſen, ſich während der Schieß- 
zeit vom Strande entfernt zu halten. ä a 
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Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß, während die widerrechtliche Zueignung der verſchoſſenen 
Eiſenmunition nach 8 349 sub 5 des Strafgeſetzbuches eine Geldbuße bis zu 50 rtl. oder Ge⸗ 
fängniß bis zu 6 Wochen nach ſich zieht, für das Wiederbringen der Munition Seitens des Kö⸗ 
niglichen Commandos der Marineſtation der Oſtſee eine angemeſſene Belohnung zu gewärtigen iſt, 

Danzig, den 27. Juni 1860. 


No. 8327. Der Landrath von Brauchitſch. 
A. Eine vor Kurzem vorgekommene Uebertretung veranlaßt mich, Jedermann darauf aufmerk- 


ſam zu machen daß es verboten iſt, bei Auctionen Getränke zu verkaufen, und daß dies auch 
den Gaſt⸗ und Schankwirthen nicht zufteht, weil ihre Conceſſion ihnen nur ein Recht zum Verkauf 
für das von ihnen bewohnte Lokal giebt. Die Strafe der Uebertretung beträgt fünf bis 200 rtl. 

Danzig, den 25. Juni 1860. ö 
No. 2867, Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Wegen Umlegung des Straßenpflaſters zwiſchen der Ravelin⸗ und der Kumſtbrücke vor 
dem leegen Thor iſt die Sperrung der Straße für Fuhrwerke durch das leege Thor, vom 24. d. M. 
1 14. Juli c. angeordnet worden, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums ge⸗ 
bracht wird. 


— — 


Danzig, den 26. Juni 1860. 
No. 9236. Der Landrath von Brauchitſch. 


6. Der Scharrwerksknecht Michael Brauher hat am 11. d. M. den Dienſt des Inſtmanns | 
Wiſchniewsky in Artſchau heimlich verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
geweſen. 

Der p. Brauher iſt 51 Jahre alt, mittler Statur, ſchielt auf beiden Augen, hat blonde Haare 
und war mit weiß drillichnen Hoſen, einem blaugeftreiften leinenen Oberhemde, einer ſchwarzen 
Tuchweſte und einer blauen Tuchmütze ohne Schirm, mit rother Einfaſſung, bekleidet. 


" 


Sämmtliche Ortspolizeibehörden und Schulzenämter des Kreiſes werden daher aufgefordert, 
| = p. Brauher zu achten, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und per Transport hierher ein, 
zuliefern. 

Danzig, den 27. Juni 1860. 
No. 9116. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
75 Zur Verpachtung der Weichſelfiſcherei auf der Strecke von der Grenze zwiſchen Krakau 
und Neufähr bis zum Querdamm am Düänenbruch in einer Länge von circa 650 [Ruthen, auf 3 
Jahre vom 1. Auguſt c. ab, ſteht ein Lieitations Termin 
; am 21. Juli c., Vormittags 12 Uhr, | 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat) Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit einge, 
laden werden. 5 
Danzig, den 22. Juni 1860. 
Der Magiſtrat. 


8. Die am 1. Juli d. J. fälligen Zins⸗Coupons von den bei uns als Cautionen deponirten 
weſtpr. Pfandbriefen, den 3 g⸗procentigen Staatsſchuldſcheinen, der Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
Anleihe von 1859 und der Danziger Stadt⸗(Gas)⸗Obligationen de 1853, können von den Depo⸗ 
nenten vom 2. Suli € ab, in unſerem Depoſital⸗Kaſſen⸗Lokale in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 22. Juni 1860. 
Der Magiſtrat. 


— — — 
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9. Von den von der Stadtcommune verpachteten Kämmer 
5 Defem Sabre Genie werden: rpach erelländereien werden 
1) Dienftag, den 29. Mai c., Nachmittag, der Triangel, die Neufährer Kämpe und Rinne. 
2) Montag, den A. Juni c., Nachmittags, das Schleuſenhaus 1 1 4 Weiße 
höfer Außendeich. 
2 ms 55 5 32 165 ee 2” b 55 lan, 
onnabend, den 9. Juni c., Nachmittags, der große Holländer und die Stadthofwieſen. 
5) Montag, den 11. Juni c., Nachmittags, die Stadthofwieſen, ein Landſtück bi 5 55 
und zwei Landſtücke bei Krakau. ; 
6) Mittwoch, den 13. Inni c., Vormittags, Trutenauer Herrenland. 
7) Freitag, den 15. Juni c., Nachmittags, Prauſter Mühle. b 
Ss) u den 20. Junt c., Vormittags, das Grebiner Waldland und Förſterland bei 
Grebin. t 72 N 
9) Montag, den 2. Jult c., Nachmittags, große Heubuder Kampe. 
10) Sonnabend, den 7. Juli c., Nachmittags, das angeſchwemmte Land bei Neufähr und die 
Bohnſacker Kampe. 
11) Mittwoch, den II. Juli c., Vormittags, Oſtritzer Mühle. 
12) Sonnabend, den 14. Juli c, Nachmittags, Krampitz. 
13) Sonnabend, den 21. Juli c., 
14) Dienſtag, den 24. Juli c., Nachmittags, Bürgerwieſen. 
15) Sonnabend, den 28. Juli c., 

Die betreffenden Pächter werden hiermit aufgefordert ſich zur Zeit der Reviſion auf den 
Pachtländereien einzufinden. Die Bürgerwieſen werden in derſelben Ordnung wie im vorigen 
Jahre revidirt werden. ER 

Danzig, den 22. Mai 1860. 
f Der Magiſtrat. 
10. Der Knecht Andreas Gellwitzki, welcher bis Martini d. J. bei dem Hofbeſitzer und Schule 
zen Herrn Nickel in Dorf Mönchengrebin in Geſindedienſten ſteht, hat den Dienſt am 3. d. Mts. 
heimlich und ohne alle Urſache verlaſſen, und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 

Säͤmmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den Gell⸗ 
witzki ſtrenge zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und zur weitern Verfügung hier ge⸗ 
gen Erſtattung der Transportkoſten einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 16. Juni 1860. 

Königlich ländliches Polizei⸗Amt. 
11. Der Kuecht Johann Jacob Linde, aus Danzig gebürtig, welcher bis Martini d. J. bei 
dem Hofbeſitzer Schwenzfeier in Trutenau in Geſindedienſten ſteht, hat am 17. d. M. dieſen Dienſt 
heimlich verlaſſen, nachdem derſelbe ſich zuvor eines Diebſtahls und einer Urkundenfälſchung ver⸗ 
dächtig gemacht hat. s 
Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. 

Linde ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtattung 
der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 25. Juni 1860. 


12. Der Knecht Auguſt Karunath, aus Rexin geboren, 38 Jahre alt, von mittlerer Statur, 
mit grauen Augen und hellblonden Haaren, welcher bis Martini d. J. beim Hoßbeſitzer Wedekinß 


ae = 


in Goliewalde in Geſindedlenſten ſteht, hat diefen Dienſt am 19, d. Mis. heiniſſch und ohne alle 


0 verlaſſen und iſt ſein jetziger e ee unbekannt. = EEE ee 
wüde e At 4 0 baker dener und Giada werden erſucht, auf den p. 
Karnath strenge zu vigiliten, ibn ihn Belrelungsfalle zu arretiten und per Transport gegen Erſtat⸗ 
tung der Transportkosten hier einliefern laſſen zu wollen. 7 18 a re 

Danzig, den 26. Su ih 

= 5 Roönigl. ländliches Polizei⸗Amt. 5 
13. Der Dienſtjunge Julius Auguſt Krauſe von hier, welcher bei dem Hofbeſitzer Nickel in 
Sperlingsdorf bis Martini d. J. vermiethet iſt, hat dieſen Dienſt am 18. d. M. ohne allen Grund 
heimlich verlaſſen und ſich dabei eines Diebſtahls verdächtig gemacht. f A ( 

%% Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden hiermit dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf den p. Krauſe ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per 
Transport gegen Erſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 115 
et Danzig, den 27. Juni 1860. 
Königlich ländliches Polizei-Amt. 

14. e 

Aus dem Dienſte des Badeanſtalts⸗Beſitzers Piſtorius in Bröſen iſt in der Nacht vom 13. 
zum 14. April d. J. der Knecht Valentin Kantowje (oder Kautowski) in Globdowken, Kreiſes 
Neuſtadt, vor etwa 19 Jahren geboren, mit blonden Haaren, ſchlanker Figur, geſunder Geſichts⸗ 
9 7 und noch nicht 5 Fuß Größe, heimlich und ohne Grund entlaufen. Derſelbe hat gleichzeitig 
deinen ſchwarzen Kalmuckrock mit buntem Parchen gefüttert, eine Mütze von Gummi mit Golb⸗ 
treffe, eine neue Mütze von ſchwarzem Tuche, grün geſprenkelte Buckskin⸗Beinkleider und eine braune 
wollene Unterjacke; auch iſt er der Unterſchlagung von Geldern dringend verdächtig und hat außer 
ſeinem Dienſtbuche auch dasjenige eines Knechts Johann Bujack, wahrſcheinlich in der Abſicht mit 
ſich genommen, um ſich auf dieſen Namen zu vermiethen. 6 
Alle Polizei⸗Behörden und Beamten, welchen ber diesſeitige Steckbrief vom 4. v. M. hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht wird, werden ergebenſt erſucht, auf den Genaunten unausgeſetzt zu vi⸗ 
giliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und nebſt allen bei ſich führenden Sachen per Trans⸗ 
port hierher abliefern zu laſſen. a 

Koſtenerſtattung wird zugeſichert. 

Zoppot, den 21. Juni 1860. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


15. Der unterm 23. v. M. gegen dem: Maurergeſellen Anton Krauſe aus Oliva von dem un⸗ 
terzeichneten Amte erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. s 5 
en Zoppot, den 23. Juni 1860. 
a Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


16. Der Abſchluß der ehemaligen Bruchbaukaſſe hat nunmehr endlich erfolgen können, ſo daß 
die Vertheilung des verbliebenen Beſtandes an die Ortſchaften der früheren Bruchbauſocietät nach 
Maaßgabe des bruchbaupflichtigen Hufenſtandes bewirkt werden kann. Es iſt ein Beſtand von 
1233 ktl. 6 fgr. 10 pf. verblieben, davon haben zu fordern: — a a 
Stüblau 57 rtl. 14 [gr. 1 pf., Muggenhall 38 rtl. 28 for. 10 pf., Mühlbanz 2 rtl. 27 fgr. 
e 29 rtl. 6 ſgr. 8 pf., Herzberg 48 rtl. 21 ſgr. 1 ph, Letzkau 55 rtl. 15 fgr. 8 pf, 
oſſitz 42 rtl. 11 ſgr. 2 pf, Güttland 45 rtl. 23 gr. 5 pf., Oſterwick 29 rtl. 6 for S pf. 
Zugdam 47 rtl. 21 ſgr. 10 pf., Gemlitz 17 rtl. 16 ſgr., Langfelde 25 rtl. 24 ſgr. 5 pf., Trutenau 


— 
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39 rtl. 28 ſgr. 1 pf., Gr. Zünder 75 rtl. 1 pf., Käſemark 54 rtl. 16 fer. 5 pf., Kl. Zünder 


38 rtl. 28 ſgr. 10 Pf., Wotzlaff 54 rtl. 16 ſgr. 5 pf. Gottswalde 49 rtl. 20 fgr. A pf., Schmeer⸗ 
block 54 rtl. 16 far. 5 pf., Schönrohr 14 rtl. 18 gr. 4 pf., Breitfelde 16 rtl. 16 gr. 9 pf. 
Reichenberg 44 rtl. 24 ſgr. 2 pf., Weslinken 41 rtl. 8 ſgr., Scharfenberg 29 rtl. 6 gr. 8 pf. 
Landau 29 rtl. 6 ſgr. 8 pf., Sperlingsdorf 12 rtl. 19 gr. 11 pf. Schönau 28 rtl. 27 fgr. 11 pf., 
Grebinerfeld 17 xtt. 16 ſar, Dieſchau 22 rtl. 12 fgr. 1 pf, Stangenberg 1 rtl. 13 far. 10 pf, 
Kuman 11 rtl. 20 gr. 8 pf. Schönwarling 3 rtl. 26 ſgr. 11 pf, Langenau 13 rtl. 19 gr. 1 pf, 
Prauſt 15 rtl. 17 ige. 7 pf. Ohra 14 rtl. 18 fgr. 4 pf., Giſchkau 11 rtl. 20 for, 8 pf., Czat⸗ 
kau 11 rtl. 20 fgr. 8 pf., Mönchengrebin 11 rtl. 20 ſgr. 8 pf., Naſſenhuben und Hochzeit 11 rtl. 
20 ſgr. 8 pf., Krampitz 17 rtl. 1 ſgr. 5 pf., Roſtau 11 rtl. 20 ſgr. 8 pf., Trutenauer Herre uland 
11 rtl. 20 ſgr. 8 pf., Bodenbruch und Langeſtück 19 rtl. 14 ſgr. 5 pf. ö 

Ferner haben noch für die im Wege der Execution zur Vermachung des Bruchs beſchafften 
Faſchinen zu viel eingezahlt und daher zurück zu erhalten: f 

Mühlbanz 5 ſgr. 9 pf., Woſſttz 2 rtl. 13 ſgr. 10 pf., Langfelde 1 rtl. 14 ſgr. 11 pf, 
Gottswalde 2 rtl. 25 ſgr., Dirſchau 1 rtl. 10 gr. 5 pf., Schönwarling 5 ſgr. 8 pf., Czatfau 
19 ſgr. 9 pf., Roſtau 19 ſgr. 9 pf., Magiſtrat zu Danzig 15 rtl. 21 ſgr. 6 pf 5 f 

und endlich find noch an den Deichgräfen a. D. Hrn. Prohl 25 ſgr. 6 pf. verauslagte In⸗ 
ſertionskoſten zurückzuzahlen. a ; 

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, die Betheiligten hiervon in Kenntniß zu fegen und die vor⸗ 
ſtehend aufgeführten Beträge durch Verrechnung auf die nächſt fälligen Deichkaſſenbeiträge gegen 
Quittung der Empfänger aus der hieſigen Deichkaſſe zu erheben. 

Stüblau, den 18. Juni 1860. 
Der Deich⸗Hauptmann. 

- a zart „ Weſſel. ; 3 . 5 
17. In der Nacht vom 8. zum 9. Juni c. hat der Knecht Johann Wobrowski, 23 Jahre 
alt, 5“ 3“ groß, mit blonden Haaren und ſchlanker Statur, welcher in Neukirch geboren, früher in 
Czubeck und jetzt in Gr. Borroſchan im Dienſte ſtand, aus dieſem Dienſtwerhältniß fi heimlich ent⸗ 
feint, und aus einem verſchloſſenen Kaſten, welcher im offenen Stalle ſtand, ein Paar Stiefel, 4. 
Hemden, 2 Paar Beinkleider und einen grauen Filzhut entwendet, welche Sachen dem Knecht Jo⸗ 
hann Dickert in Gr. Borroſchau gehören. | 

Sämmtliche Ortsbehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Dieb und die geftohle- 
nen Sachen zu vigiliren, im Ermittelungsfalle anzuhalten und der nächſten Polizeibehörde zu über⸗ 
liefern, mich aber davon zu benachrichtigen. 

Pr. Stargardt, den 22. Juni 1860. 
Der Königliche Landrath. 

8 Gez.) v. Neefe. 
San 100 Thaler Belohnung. 

Am Sonntage, den 18. März d. J., Vormittags, iſt der Pächter Peter Szmolowski in 
Neuteicherwalde in feiner Wohnung durch einen auf den Hinterkopf gerichteten Schuß, deſſen La⸗ 
dung aus 23 kleinen ſogenannten Pumpennägeln beſtanden hat, hinterrücks ermordet und zugleich 
ſind folgende ihm gehörige Sachen geraubt worden: 

1) bee ſilberne Taſchenuhr mit ſilbernem Gehäufe, an der das Uhrglas haltenden Einfaſſung 

bereits genietet; f 7 

2) ein Genen lederner Geldbeutel mit Meſſingſchloß und zwei Knöpfen; 

3) ein braunes Notizbuch mit drei Oeſen zum Einſtecken des Bleiſtiftes und mit einigen, mit 

Papier durchſchoſſenen weißen Pergamenttafeln; 
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4) zwei ſchwarzſeidene Halstücher und 1 

5) ein kattunenes gelbbuntes Taſchentuch, in einer Ecke P. S. roth gezeichnet. 7 
Die bisherigen Nachforſchungen nach der Perſon des Thäters und nach dem Verbleibe der 

geraubten Sachen ſind ohne Erfolg geblieben. 

x Jeder, der hierüber Auskunft zu geben vermag wird daher aufgefordert, hiervon mir oder 

der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Flur die Entdeckung des Thäters hat die Königliche Regierung zu Danzig die obige Beloh⸗ 

nung ausgeſetzt. 
EClbing, den 16. Juni 1860. 

d Der Staats⸗Anwalt. 


Nicht amtlicher Theil. Er 


10 Donnerſtag, den 5. Juli, i 4 Uhr, Verſamm⸗ 
lung des Landwirthſchaftlichen Vereins in Wotzlaff. : 


Beſichtigung der im vergangenen Jahr ausgeſäeten Kleearten und Sämereien. 


20. Anzeige. 
Die nächſte Ausſchußverſammlung findet 
Br Mittwoch, den A. Juli d. J., 
Mittags zwölf Uhr, beim Herrn Pfarrer Karmann Statt. 
Jenkau, den 27. Juni 1860. f — : 
Neumann, z. Z. Vorſteher. 


21. Ich habe mich hier als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen. 
Sobbowitz, den 15. Juni 1860. 
Dr. Kunike. 


22. In der Nacht vom 21. zum 22. Juni c. iſt mir eine rothe Kuh mit Bläſſe, weißen Hör⸗ 
nern, deren Spitzen ſchwarz, im rechten Horn ein durchbohrtes Loch, die Hinterfüße weiß gefeſſelt, 
aus meinem Stall geſtohlen. Es wird vor dem Ankaufe gewarnt und dringend gebeten, mir zu 


dieſer Kuh wieder zu verhelfen. 5 
Joſeph Laßkowski, Pächter aus Abl. Kriſſau. 


23. Am 20. d. Mts. hat ſich ein großer rothbunter Hund bei mir in Weslinken eingefunden. 
Der Eigenthümer kann denſelben gegen Inſertions- und Futterkoſten in Empfang nehmen. 
Der Oberſchulze Netke. 


24. Ich beabfichtige mein in Neu-Wartſch belegenes Grundſtück mit Gebäuden aus den Jah⸗ 
ren 1851, von 4 Hufen 19 Morgen u, beſtellter Winterſaat von 33 Schfflu. Roggen nebſt 5 Mor⸗ 
gen Klee u. 6 Morgen Kartoffeln mit u. ohne Inventarium am 23. Juli c., 10 Uhr Vormitrags, 
an Ort und Stelle aus freier Hand zu verkaufen und bemerke dabei, daß ſich in dem Grundſtücke 
ein bedeutender Torfſtich beſter Qualität, fo wie lohuende Bernſteingräberei befindet und daß die 
Hälfte bis 24 des Kaufgeldes ſtehen bleiben können. F. Hennings. 

25. Ich beabſichtige mein hieſiges Grundſtück Nro. 4., ein Ausbau, 4 Hufen culmiſch Wer⸗ 
derboden in einem Plane, unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen und können Kaufluſtige 
ſich jeder Zeit bei mir melden. A. Grunan. 

Trappenfelde bei Neuteich. ’ 


— ( — 


RP TZERNZERN e N 


V³ö¼ SE SE Sr IE 
SN N IS x 


SEINES: 
26. ämmtlihe Bauhölzer, als: 
Balken, Mauerlatten, Bohlen, Dielen, 
9 Kreuzhölzer und Latten, 
a find in größter Auswahl billigſt auf dem Holzfelde op: 


Kneipab No. 37., 


zu haben. — Auch werden Beſtellungen auf zu ſchnei⸗ 

dende Güter billigſt und prompt ausgeführt. 

Danzig, den 22. Juni 1860. 

J. D. Frey math, 
vormals J. G. Th. Kuhn. 


27. Auction zu Grenzdorf bei Schöneck. 

Freitag, den 6. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe der Wirthſchaft 3 gute 
Arbeitspferde, 1 Jährling, 2 Zugochſen, 2 Kühe, 6 Stück Jungvieh, 30 Schaafe mit Lämmern, 
3 große Säue (tragend), 1 Häckſelmaſchine, Wagen, Pflüge, Eggen, Schlitten, Arbeits⸗ u. Spa⸗ 
tziergeſchirre, 1 Hobelbank, Halfter mit Ketten, Pferdedecken, Bracken, Schwengel, Spinde, Stühle, 
Tiſche, Kiſten, Tonnen, Balge, Siebe, Säcke, Ziehſäge, Brettſchneiderſäge, Arte, Beile, ſowie viel 
Hauss, Küchen⸗ und Stallgeräth an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


verkaufen. O. Krauſe, Hofbeſitzer. 
Grenzdorf, den 23. Juni 1860. 
28. Wieſen⸗ Verpachtung. 


Donnerſtag, den 5. Juli 1860, Nachmittags präciſe 2 Uhr, werden zu Großland bei Muͤg⸗ 
genhall, im früher Schimmelpfennigſchen Pachthofe, circa 100 Morgen Heuland an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. 

29. Leinwand zu Ripsplänen und fertige Getreide⸗Säcke empfiehlt 
George Grübnau in Danzig, Langebrücke. 


30. Ein tüchtiger mit guten Empfehlungen verſehener Schmidt (verheirathet) ſucht von Mar⸗ 


tini 1860 ab eine Stelle. Näheres durch F. Märtens in Danzig. 
31. Eine große Quantität große und kleine Flieſen ſind zu haben Fiſchmarkt 46. in Danzig. 
— Eine, Mitte Juli milchwerdende, ſchwere Kuh iſt in Landau zu verkaufen. Das Nähere 


bei dem dortigen Lehrer. 
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33. Heu⸗Auction zu Klein Walddorf. 

Freitag, den 6. Juli 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich zu Walddorf bei dem Hofbeſitzer 
Herrn Ballauf öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
tirca 40 Köpfen ſehr Thon gewonnenes Pferde⸗ und Kuhheu. 

Dier Zahlungs⸗Termin wird bei der Auction angezeigt, und wird noch bemerkt, daß die Ab⸗ 
fuhr ſehr gut iſt. 

. ac. Wag ue r, 

N Auktions⸗Commiſſarius. 


34. Das neue Magazin für Wirthſchaftsgeräthe, 
N von 


Langgaſſe Nro. 2., J. Maas s 5 am Langgaſſerthor, 
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager ſämmtlicher Wirthſchaftsgeräthe in emaillirtem Eiſengeſchirr, 
Meſſing, Kupfer, verzinntem Eiſen und Weißblech; Porzellan, Steingut, Glas und Holzwagren, 
Kaffee⸗ und Thee⸗Maſchinen in Britannia⸗Metall, Meſſing und Weißblech, fo wie ſämmtliche in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel in reeller Waare zu bllligſt geſtellten Preiſen. 

NB. Sehr ſtark gearbeitete Waſchmaſchinen find ſtets vorräthig. 


35. Consumtionsgegenstände für die Landwirthschaft, als: 


1 Ballast- oder Sandschaufeln, Harken, Dung- und Heugabeln, Striegeln und Kardetschen, 


lfterketten, Kuh- und Ochsenketten, Strangketten, Leinenketten, Halskoppelkeiten, Kugellater- 
nen, Hufnägel, Schnallen und Ringe, Trensen u. Geschirrbeschläge, Baumsägen, Ziehsägen, Bret- 
Sägen, Hecken- und Raupenscheeren, Vorhängschlösser zu Speichern, Scheunen, Lucken u. Fut- 
terkasten, Häckselmesser, Vorlegeblätter zu Strohmessern, Schroot, Pulver, Zündhütchen billigst 
bei Rudolph Mis eh k e. 


36. Schaafscheeren und Sensen unter Garantie billigst bei Rudolph Mischke. 

37. Fntterſchroot, bei Entnahme von größeren Quantitäten der Etr. a 522 fgr. 
und reine Noggenkleie, der Centuer (2% Scheffel enthaltend) a 1 rtl. 15 far. iſt ſtets 
zu haben in der Prauſter Mühle, letztere auch in Danzig. Schäferei Nro. 5., unweit 
des Propiant⸗Amts. RR 


38. Capt. Sedergren iſt mit friſchem ſchwedſſch. Kalk am Kalkort angekommen und wird vom 
Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. i a 


39. Ein Gärtner ſucht eine Stelle. Zu erfr. beim Geſindevermiether Kindler, altes Roß 2. 
40. Engliſche Sicheln und Gußſtahl⸗Senſen habe ich wieder empfangen 


und verkaufe dſeſelben unter Garantie zu billigen Preiſen. 


G. W. Nexin, Glockenthor 130. 
41. Auf meinem Holzfelde vor dem Leegenthor ſind gute Mauerlatten, Krenzhölzer, Bohlen, 
Dielen und Latten, ſowie auch Galler⸗Hölzer und ganze Galler billig zu haben. 
as S. Morwig jun. 


42. Beſte Großberger und Kleinberger Heeringe in ſeſter Packung, wie auch Norwegische 
Feitheeringe und Küftenheeringe find billigſt zu haben bei © . 
a J. € 


„Schulz & Co. in Danzig, 3. Damm Neo. 9. 8 


W ar nYf g a ) 7 f @ 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreffendr. d. Wedelihen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


